
Bur-
Kaufl.
aufm.
Baron

Hr.
Hr.

Kfm.
)yken

Glerteljshrl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmerz
20 Silbergroſchen.

Jn der Ezpedition des Couriers.

Dur die K. Poſt Anftalker

h im Reg. Bezirk Merſeburg,e r O u v g C r in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. In
allen andern Orten 27 Sgr.
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Deutſchland.
Berlin, d. 21. Auguſt. Jhre Königl. Hoheit die

Herzogin von Leuchtenberg, Jhre Durch-
laucht die Erbprinzeſſin von Hohenzollern-
Hechingen und Jhre Durchlauchten der Her-
zog Maximilian und die Herzogin Theo
dolinde von Leuchtenberg ſind nach Dresden
abgereiſt.

Se. Hoheit der Markgraf Maximilian
von Baden iſt nach Karlsruhe zurückgekehrt.

Se. Königl. Hoheit der Kaiſerl. Oeſterreichiſche
Feldmarſchall Lieutenant, Prinz Guſtav von
Waſa, iſt von Doberan hier eingetroffen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und
Ober Burggraf von Preußen Graf zu Dohna-
Schlobitten, iſt aus Preußen hier angekommen.

Berlin, d. 22. Auguſt. Se. Königl. Hoheit
der Prinz Waldemar iſt von Mainz hier einge-
getroffen.

Spanien.
General Saarsfield, der an die Stelle des

Generals Cordova den Oberbefehl über die königl.
Mordarmee erhalten hat, war am 10. Auguſt zu
Pampeluna, woſelbſt am 11. General Lebeau ein
treffen ſollte, der den General Bernelle im Komman-
do der Fremdenlegion erſetzt.

Auch auf dem Kriegsſchauplatze iſt die Konſtitu-
tion von 1812 proklamirt worden. Jn London iſt
nämlich aus St. Sebaſtian vom 10. Auguſt die Nach
richt eingegangen, daß in Bilbao die Konſtitu-
tion von 1812 ausgerufen worden iſt, und daß
man beſorgte, St. Sebaſtian ſelbſt werde dieſem
Beiſpiele folgen. Auch in Cor u a wurde die Kon
ſtitution von 1812 unter allgemeinem Freudenruf des
Volks proklamirt.

e Dienstag den 2
0

Auguſt

e 2

Jn der ſpaniſchen Provinz Eſtremadura iſt
die Konſtitution von 1812 proklamirt worden. Der
Generalkapitain Butron ſteht an der Spitze der
Bewegung.

Das Diario von Saragoſſa ſagt am 7. Auguſt,
die oberſte Junta habe den Brigadier Villapadierna
und den Oberſten Valdes zu Truppeninſpektoren er
nannt. Auf den 8. Auguſt war die Beſchwoörung
der Konſtitution abſeiten der Garniſon und der Na
tionalgarde feſtgeſetzt. Die Junta hat zur Beſtreitung
dringender Ausgaben ein Anlehn bei dem Handels
ſtande von Saragoſſa gemacht-

Türkei.
Smyrna, d. 24. Juli. Aus Aegypten gehen

die Berichte bis zum 3. Juli. Die Peſt dauert, ohne
jedoch in die Stadt Alexandria zu dringen im Arſe
nal und auf der Flotte fort, und hatte ſich ſelbſt in
Niederägypten verbreitet, vorzüglich in Damiette, wo
täglich gegen 10 Menſchen ſtarben. Nach Eingang
der Nachricht daß die Peſt auch in Bairut in Sy
rien ausgebrochen ſei, hatte der Vicekönig Mehemet
Ali ſeine Reiſe nach Syrien aufgegeben.
Ueber die Ereigniſſe in Djeddas in Arabien
ſchwieg die Regierung fortwährend allein Mehemet
Ali ſchickt neuerdings Truppen und Kriegsmaterial
dorthin. Der in Arabien kommandirende Chourchoud
Paſcha, dem man alle Unfälle zuſchreibt, wurde ab
geſetzt und ſtatt ſeiner der geweſene Polizeidirektor in
Kairo, Jsmail Paſcha, zum kommandirenden General
in Arabien ernannt. Dies iſt der größte Beweis, daß
der Vicekönig ſeinen Plan noch nicht aufgegeben hat.
Alle Konſkribirten aus Syrien werden nach Arabien
geſchickt, und auch dort fehlte es bereits an Menſchen
händen zu Bearbeitung der Felder. Jn Kairo und
Alexandria hatte Mehemet Ali, um die letzte Ernte
hereinzubringen, alle Dienerſchaft aufbieten laſſen,
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um Hand anzulegen. Dieſe Preſſe der neueſten Art
hatte in beiden Hauptſtädten des Landes eine nicht ge
ringe Verwirrung erzeugt, da alle Franken plotzlich

Aus dem Arſenal waihrer Diener beraubt waren.
ren in Folge des Rückſtandes des Soldes, auf ein
mal mehr als 500 Arbeiter davon gelaufen, und dies
erregte ungeheuere Beſtürzung.
troſen fürchtete man ein aähnliches Ereigniß, da ſie
ebenfalls ſchon längſt en So
Kairo hatte der Vicekönig eine Zuckerraffinerie un-
ter der Direktion eines Franzoſen errichten laſſen.
Die Theurung nahm übrigens in ganz Aegypten zu.

Vermiſchtes.
Ein Englander hatte um 100 Pfd. Sterl. ge

wettet, daß er in 45 Minuten um Brüſſel (8000
Meter, gleich 25,488 Fuß Preußß.) herum gehen wür-
de er hat den Weg in 42 Minuten zuruückgelegt, iſt
aber in einem ſolchen Zuſtande angekommen, daß man
an ſeinem Leben verzweifelt.

Jn dem zu Philadelphia in deutſcher
Sprache erſcheinenden taglichen Neuigkeits- Boten
lieſt man Folgendes „Wir ſind auf gute Autorität
hin berichtet, daß ein gewiſſer geiſtlicher Herr dem-
nächſt in Staatsgeſchaäften nach Deutſchland reiſen
wird um arme Handwerker hierher zu bringen, die
anſtatt der Sklaven in einem unſerer Sklavenſtaaten
verwendet werden ſollen. Genanntes Blatt warnt
aufs Nachdrucklichſte die Oeutſchen, vor dieſem verraä
theriſchen Unternehmen auf ihrer Hut zu ſein.

Jm vorigen Herbſt wurde ein Transport baier.
PackpferdebeiZeituni(Griechenland) von den Kleph
ten überfallen und die ganze Begleitungs Mannſchaft
niedergeſchoſſen. Einer der gefallenen Baiern war
indeß nur ſchwer verwundet. Als er wieder zu ſich
kam, ſchleppte er ſich eine Strecke fort, bis er an den
Eingang einer griechiſchen Hütte gelangte, wo ihm
ein Mann entgegen trat, der uüber ſein Erſcheinen
mehr erſtaunt als erſchreckt zu ſein ſchien. Als dieſer
ſah, in welchem Zuffande ſich der Baier befand, brach
te er ihm ſogleich Waſſer, bedeckte ihn mit einem
Mantel breitete eine Binſendecke auf die Erde und
bedeutete ihm, hier ſo lange zu ruhen, bis er ihm einen
ſichern Führer nach Zeituni verſchafft haben wurde.
Bald nachher erſchien er mit dieſem und brachte einen
vollſtändigen griechiſchen Bauernanzug mit, welchen er
dem Verwundeten ſelbſt anziehen half, indem er ihm
zu verſtehen gab, daß er in dieſer Verkleidung vor den
Klephten ſicher ſei. Der Baier trat hierauf mit ſeinem
Fuhrer den Weg nach Zeituni an. Als ſie eine Stunde
gegangen waren, verdoppelte der letztere ſeine Schritte,
ſo daß er ſeinem Begleiter immer 8 bis 10 Schritte
voraus war, was dieſen ſo beunruhigte, daß er ſich
durch einen Sprung plotzlich an die Seite des Fuhrers
verſetzte. Jn dieſem Augenblick flog eine Kugel nach
der von dem Baier genommenen Richtung, und der
Fuhrer ſank todt zu Boden. Ein Schrei des Ent
ſetzens folgte dieſer That, denn der Vater hatte ſeinen
Sohn erſchoſſen. Der heimtuückiſche Hüttenbewohner,
welcher den Baier hier zu toödten gedachte, traf ſein
eigenes Blut und ſtürzte halb wahnſinnig auf den

Von Seite der Ma

keinen Sold erhielten Jn

Leichnam ſeines Sohnes. Der Baier entkam glück
lich nach Zeituni, indem er den erſten Schreck des Va
ters benutzte. Einige Monate ſpäter ward der letz
tere ein alter Klephten Häuptling gefangen
und in Miſſolunghi von dem Kriegsgericht zum Tode

verurtheilt.
Am 12. Auguſt geriethen in einem Wirthshaufe

zu Ypern (GBelgien) zwei alte Soldaten über das
Datum der Schlacht von Auſterlitz, welcher ſie beide
beigewohnt haben wollken, in einen ſolchen Wortwech
ſel, daß der eine ſich auf der Stelle todt ärgerte.

Jn Münſter lebt gegenwartig in ſehr dürf
tigen Umſtänden eine hundert Jahr alte Frau, die
noch jeden Morgen zur Kirche geht, wovon ſie ſich
durch keine Witterung abhalten läßt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Quedlinburg, d. 18., Auguſt. (Nach Wispeln.)
Weizen 36 39 thl. Gerſte 21 24 thl.
Roggen 29 —30 thl. Hafer 19 193 thl.
Raffinirtes Rüböl, der Centner 163 thlr.
Rüböl, der Centner 154thl.

Leinöl, 15Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 20. Auguſt.

Weizen 3 thl. 16 gr. bis 4 thl. 4 gr.
Roggen 2 6 2 10Gerſte 1 18 1 20Hafer 1 18 1 e 15Rappsſaat 7? 4 7 6W. Rübſen 7 29 4 2S. Rübſen
Oel, der Centner 15

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Jhre Durchlaucht, Fürſtin v.
Hardenberg a. Liegnitz. Hr. Fabrikbeſ. Brauer
a. Leipzig. Hr. Part. Schwarz m. Fam. g.
Berlin. Hr. Kaufm. Martini a. Schwelm.
Die Hrrn. Part. Berger m. Gem. u. Prale m.
Gem. a. Hamburg. Hr. Kaufm. Hagſe a.
Bremen. Hr. Kaufm. Luck a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Dr. Herz u. Hr. Part. Stein-
thal a. Hamburg. Die Herrn Kaufl. Cheva
lier, Zeuner, Buſchel u. He. Bäckermſtr. Feller
a. Leipzig. Hr. Cand. theol., Heberer g. Ber
r Hr. Geh. Med. Rath Berns a. Greifs
wald.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Haaſe g. Magde-
burg. Hr Kaufm. Arnsberg a. Frankfurt.
Hr. Fabrikbeſ. Grohmann a. Berlin.

Soldnen Löwen: Hr. Kammerherr Graf v. Wal
dungen a. Weimar. Hr. Kaufm. Sommer g.
Magdeburg. Hr. Buchhdlr. Klein a. Kopen
hagen. Hr. Part. Wetzlar a. Hamburg.

Rittergutsbeſ. Mandel m. Fam. a. Micſche
witz.

No. 178.: Hr. OLG.-Ref. Zeiz a. Naumburg.



Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Da ſich wahrnehmen läßt, daß die Beſtimmungen

wegen des ausſchließlichen Gebräuchs der neuen Schei
demunze noch häufig uübertreten werden, ſo machen
wir auf ſolche wiederhott aufmerkſam und warnen ge
gen fernere Uebertretungen.

Es iſt die nach dem Allerhöchſten Geſetze über
die Münz Verfoſſung vom 30. September 1821. 9. 7
bis 11. Geſetz Sammlung 1821 Seite 1659 ausge
prägte Scheidemunze an ganzen und halben Silbergro
ſchen und Vier, Drei, Zwei und Ein Pfennig
Stücken in Kupfer die allgemein allein gultige Landes-
münze, und muß die neue Munzeintheilung nach 30
Silbergroſchen auf den Thaler und 12 Pfennigen auf
den Silbergroſchen nicht allein bei allen Polizei Taxen
und Verhandlungen der Behörden zur Anwendung ge
bracht werden, ſondern es ſoll uberhaupt keine andere
Berechnungs- Art beim Handel und Verkehr im Jnnery
ſtatt finden, und müſſen alle Gewerbtreibende, und
alle dieſenigen, welche ihre Waaren öffentlich ausbie
ten, die Preiſe nach derſelben ſtellen. (Allerhoöchſte
Kabinets Ordre vom 22. Juni 1823. 1 3, Geſetz
Sammlung fur 1823. Seite 128 und vom 30. No
vember 1829. sub 3. Geſetz Sammlung für 1830,
Seite 3.)

2) Kaufleute und Gewerbetreibende die hiergegen
handeln werden polizeilich um 1 5 Thaler und im
Unvermöögensfalle ſtatt deſſen mit angemeſſenem Ge
fängniß beſtraft. Haben ſie kaufmänniſche Rechte,
ſo muſſen ſie auch ihre Bucher nach der angegebenen
Munzeintheilung führen, widrigenfalls ſie in eine
Strafe von 20 bis 200 Thaler verfallen (Kabinets
Ordre vom 30. November 1829, sub 3)

8) Bei jeder Art von Verträgen und Rechnungen
ſind unter der Bezeichnung von Groſchen jedesmal
Silbergroſchen als dreißig Theile eines Thalers und un
ter Pfennigen zwölf Theile eines Silbergroſchen zu ver
ſtehen. Die Preisſteller ſind verbunden, die Zahlung
hiernach anzunehmen und darf auch eine Rechnung
nicht in ihren einzelnen Sätzen in Groſchen nach der
Eintheilung von Thaler geſtellt, und etwa nur die
Haupt Summe auf Silbergroſchen reducirt werden,
vielmehr iſt der Zahlungepflichtige berechtigt, jede in
Courant aufgefuührte Untereintheilung eines Thalers
als Silbergroſchen oder I und dieſe zu 12 Pfennigen
zu rechnen und zu zahlen. (Allerhöchſte Kabinets
Ordre vom 265. Oktober 1825. Geſetz Sammlung für
1825. Seite 227.)

4) Alle fremden Silber und Kupfer Scheide
munzen, insbeſondere auch die Sachſiſchen 8 Pfennig-
ſtuücke und Sechſer in Silber, und Vier-, Drei und
Ein-Pfennigſtucke in Kupfer ſind ſchon ſeit dem
1. Oktober 1830 gänzlich außer Cours geſetzt, und
dürfen weder eingebracht, noch im Tauſche oder gewei
nen Verkehr gebraucht werden. Wer hiergegen han-
delt, verfäht hinſichtlich der fremden Silber Scheide-
munzen in die Strafe der Konfiskation, hinſichtlich der
fremden kupfernen Scheidemunzen, in die der Konfis
kation und Zahlung des doppelten Nennwerthes, und

zwar treffen dieſe Strafen denjenigen, der ſolche Schet
demunzen ausgiebt.

Der Metallwerth der konfiscirten Dünzen erhalten
die Armen Anſtalten des Orts, in welchen die Be
ſchlagnahme derſelben ſtattfindet. ller höchſte Kabi
nets Ordre von 1823. sub 4 und 5, und von 1829,
sub I. Regierungs Verordnuog vom 24. Mai
1830. Ametsblate für 1830. Seite 200)

65) Sämmtliche von der Königl. Regierung zu
Merſeburg reſſortirende Haupt und Uaterkaſſen ſind
angewieſen die seue Scheidemünze auf Verlangen an
Jedermann gegen Preußiſches Courant auszuwechſeln.
(Regierungs Verordnung vom 7. September 1830.
Amesblatt fur 1830. Seite 306.)

6) Den Orts Behörden iſt zur ausdrucklichen
Pflicht gemacht, mit aller Strenge auf die Befolgung
dieſer Vorſchriften zu halten, und jeden Kontravenienten
zur Verantwortung und Beſtrafung zu ziehen. Re
gierungs Verordnung vom 25. Decbr. 1833. Amts
blatt für 1834. Seite 13.)

7) Die Schullehrer haben bei ihrem Untdrrichte
darauf zu halten, daß die Rechnungsart nach Silber-
groſchen allgemein eingeübt werde. Auch iſt das Schul
geld hiernach einzufordern und zu berechnen. Regie
rungs Verordnung vom 14. September 1824, Sei-
te 283)

Die Gensdarmerie iſt angewieſen, uber die Befok
gung dieſer Vorſchriften ſtreng zu wachen Kontraven

tionen aber ungeſäumt zur Beſtrafung anzuzeigen.
Halle, den 9. Auguſt 1836.

Der Magiſtrat der Stadt
Halle.

Dr. Mellin.

Der Landrath des
Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Auction.Mittwoch den 24. d. M., Nachmittags 2 Uhr und
folgende Tage, werden auf hieſigem Rathhauſe

ein großes Panorama, eine Drehorgel, eine doppel-
läufige mit Gold ausgelegte Flinte, eine Buchſe und
ſonſtiges Jagdapparat, diverſe Buchbindergeräth
ſchaften und Handwerkezeug, 4 Buckhbinderpreſſen,
80 Stempel, ein Käſtchen Buchdruckeclettern, 32
Bande des hieſigen Wochenblatts vom. 1. Jahrgang
ab, und außerdem pro 183, desgleichen Kleidungs
ſtucke, Betten Meubles und Hausgerath,

öffentlich verauctionirt werden.

m

Jn der Nacht vom 18. zum 19. d. M. vom Don
nerstag zum Freitag, iſt das Fährſeil bei der Ueberfahrt
an der Simritzer Schäferei nach der Peißnitz boshafter
Weiſe ab und in Stucken zerhauen.

Demjenigen, weicher mir den Thäter anzeigt, ſo
daß derſelbe gerichtlich beſtraft werden kann, wird hier
durch bei Verſchweigung ſeines Namens eine Beloh
nung von 20 Thlr. zugeſichert.

Amt Giebichenſtein, den 20. Auguſt 1886.
Der Amtsrath

Bartels.,
Neue engl. Vollhäringe pro Stuck 1 Sgr. bei

Heinrich Schröder in Cönnern.
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auf ein großes Kunſtfeuerwerk, welches am Geburtstage5 Sr. Königlichen Hoheit unſeres allverehrten Kronprinzen
4 abgebrannt, und wovon der ſich ergebende Ueberſchuß zu einem wohlthätigen Zwecke verwandt werden ſoll.

Der Subſeriptionspreis für jedes Billet iſt gewiß ſehr niedrig auf 72 Sgr. feſtgeſetzt, höhere
O Beiträge werden jedoch mit Dank angenommen. Der Preis eines Billets nach geſchloſſener Subſcrip-
O tion, welche bis zum 3. September offen bleibt, iſt das Doppelte, nämlich 15 Sgr. à Perſon.
H Nur für die geehrten Subſeribenten werden Sitze geſchlagen.
4 Außer einer großen Maſſe gewöhnlicher Feuerwerksſtücke als Raketen, Bombenröhren, großen
4 und kleinen Rädern, Pots de feu (namentlich großen Dubben, wovon mehrere mit Drehſonnen ge
Y füllt), Kaskaden, Turbillon's, Doppelgänger 2e. 2c., welche jedoch nur in großem Kaliber angefertigt
Y und in mehrfacher Anzahl zuſammen abgebrannt werden, ſollen namentlich folgende, faſt nur bei

den größten und koſtſpieligſten Feuerwerken vorkommende Stücke gegeben werden als: 4
ein großer Tempel von couleurtem Lanzenfeuer, im innern Raume der Namenszug Sr. Kö- 9
niglichen Hoheit, am Portale das Stadtwappen, oben auf der Zinne der große aufſchwebende
Preußiſche Adler

2) ein großer Waldbrand in 11 Aufſtellungen, von 70 Fuß Fronte und 40 Fuß Höhe. 9
8) eine große Feuerwand in 9 Aufſtellungen, von 60 Fuß Fronte und 40 Fuß Höhe. 9
4) ein großes Kreuz Moſaikfeuer von 40 Fuß Fronte und gleicher Höhe. 9
6) eine Girandole von ſtarken verſetzten Raketen. 9
6) zwei große Brillantſonnen mit rothen und grünen Lichtern. 4

9

7) eine ganze Fronte von Spiralen.
8) eine große Kaskade von 32 zuſammen brennenden Rädern, 3 Fontainen und 17 zwiſchen die

Räder poſtirten Brillantröhren.
9) eine Anzahl hier noch nicht geſehener GarniturRaketen.

5 10) mehrere ganz große Fackelfeuer in rother, grüner weißer Farbe c. 2c., 8
H und erſuche ich ſowohl die Stadt Halle als auch die Umgegend das Unternehmen durch recht zahlreiche
A Unterſchriften auf den umlaufenden Subſcriptionsliſten zu unterſtützen. Auswärtige wollen ihre An 3

meldungen unter Einſendung des Betrages an mich oder ſonſt einen ihrer hieſigen Bekannten richten
und die Eintrittskarten ſeiner Zeit an einem durch dieſe Blätter beſtimmten Orte hierſelbſt in Empfang 9
nehmen. Ort und Zeit der Abbrennung werden ſpäter ebenfalls durch dieſes Blatt bekannt gemacht
werden.

Halle, den 22. Auguſt 1836.
C. Deichmann.

Hiernach iſt die Stelle in den umlaufenden Zirkularen zu berichtigen, wo ſtatt des Preußi dlers die Frie 9densgoöttin angegeben iſt. ufenden 3 zu berichtig ſt Preußiſchen A Frie
e
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Holz verkauf.
Montag den 29. d. M., fräh 9 Uhr, ſollen im Hrn. Stadtrath Schmidt.

Königl. Heiderevier, Diſtrikt Lieskauer Ecke, eine Taubert, Stadtmuſikus.
Quantität harte und weiche Stockklaftern verſteigert R W Tollhäringeeue holland. und neue engl. Vollhaäringe
und die Bedingungen im Termine bekannt gemacht wovon die neuen holländiſchen MadjesHaringe als et
werden. was ganz Feines den Vorzug haben, empfiehlt

Petersberg, den 20. Auguſt 1836. Boltze, Häringshändler.
Der Oberforſter 258Fromme. Alte und neue Häringe verkauft in Tonnen und

S e Schocken gewiß zum billigſten Preiſew a neue Troſchke ſteht zu verkaufen Ritterſtraße gewiß Boltze, Haäringshandler.
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